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Paul-Sorge-Str. einspurig mit
Ampelschaltung zw. Haus-
nummern 51 bis 67. Grund: Bar-
rierefreier Ausbau der U-Bahn-
Station Joachim-Mähl-Str.
Seesrein ist Sackgasse.

A7-Auffahrt Schnelsen in
Richtung Süden ist voraus-
sichtlich bis 30.6. 2019 ge-
sperrt. Grund: A7-Ausbau.

Wehmerweg Sielbauarbeiten
für Baugebiet „Lokstedt 14“,
Behinderungen bis 31.1.

Gazellenkamp Vollsperrung im
Kreuzungsbereich Gazellen-
kamp/Stellinger Chaussee.
Sperrung im Gazellenkamp von
Hausnr. 72 bis zur Str. Heimat.
Sperrung in der Stellinger
Chaussee von Hausnr. 41 bis
Gazellenkamp. Fußgänger-
und Radverkehr möglich.
Grund: Sielbauarbeiten bis 27.4.

Stresemannallee Höhe Haus-
nummer 103, Bauarbeiten
Stromnetz Hamburg bis 31.1.

Emil-Andresen-Str. Höhe
Hausnummer 71, Bauarbeiten
Stromnetz Hamburg bis 9.2.

Lohkoppelweg, Höhe Haus-
nummer 40, Bauarbeiten
Stromnetz Hamburg bis 23.3.

AKN-Sonderzug
Am Sonntag, 4. Februar, spielt
der HSV gegen Hannover 96. Die
AKN setzt deshalb einen Son-
derzug von Eidelstedt nach Kal-
tenkirchen ein. Abfahrt ab Ei-
delstedt ist 20.16 Uhr, Ankunft in
Kaltenkirchen ist 21 Uhr. Der Zug
stoppt an allen Stationen. ngo

Die 1. öffentliche Sitzung der
Schnelsener Bürgerinitiative war
gut besucht. Auch Hamburger
Kommunalpolitiker und der
BUNDHamburg waren beim
Treffen.

Gut 40 Interessierte waren
zum 1. Treffen der Bürgerinitia-
tive „Funkturm Landesgrenze
Schnelsen“ gekommen. Wie be-
richtet,wurdeEnde2017 imBön-
ningstedterWeg ein über 40Me-
ter hoher Funkmast errichtet.
Das Problem: Die Telekom-An-
lage steht nur wenige Meter von
Wohnhäusern und der Landes-
grenze zu Hamburg entfernt.
„Wir sindnicht gegenneueTech-
nologien, es geht umden Stand-
ort, über den wir als direkte An-
wohner nicht informiertwurden,
um mögliche Folgen der Strah-
lung und die Wertminderung
unserer Immobilien“, stelltendie
BI-Mitglieder zunächst klar.
Neben Anwohnern waren

auch die Bezirkspolitiker Sabine
JansenundPanagiotisDrossina-
kis (beide SPD), Lynne Hunter
(Grüne), Bernd Hoffmann vom
Schnelsener CDU-Ortsverband
sowie Ellen Kruse, Sprecherin
der AG Elektrosmog des BUND
Hamburg, der Einladung gefolgt.
Die Kommunalpolitiker zeigten
sich vom Bau genau so über-
rascht wie die Anwohner. Auch
wenn der Bau augenscheinlich
rechtlich in Ordnung sei, be-
schleiche einendochdasGefühl

eines Schildbürgerstreichs, so
Jansen. Die Parteien im Regio-
nalausschuss Lokstedt arbeiten
in der Sache zusammen, „wir
können aber nichts verspre-
chen.“ Fragen zur Planung und
Baugenehmigung konntennicht
mit den beteiligten Akteuren ge-
klärtwerden, daVertreter aus der
schleswig-holsteinischen Ver-
waltung und Politik nicht anwe-
send waren.

„PrivilegiertesVorhaben“

Warumdie zuständige Behör-
de nicht informiert hat, wollte,
(wie bereits berichtet) auch das
NiendorferWochenblatt vonder
Bauaufsichtsbehörde Kreis Pin-
nebergwissen. „Die Landesbau-
ordnung von Schleswig-Holstein
sieht nur dann eine Benachrich-
tigung der Nachbarn vor Ertei-
lung einer Baugenehmigung vor,
wenn Abweichungen, Ausnah-
men oder Befreiungen mit dem
Bauvorhaben verbunden sind“
sagte Oliver Carstens, Sprecher
vom Kreis Pinneberg, in einer
Stellungnahme.Dadashier nicht
der Fall gewesen sei, konnte der
Funkmast als „privilegiertes Vor-
haben im Außenbereich“ zuläs-
sigerweise gebaut werden. Aus
diesem Grund wurde auch das
Eimsbütteler Bezirksamt nicht
informiert.
Zudem sei es nicht „Aufgabe

der Genehmigungsbehörde, bei
einemkonkret beantragtenBau-

vorhaben mögliche Standortal-
ternativen ins Spiel zu bringen
und diese zu überprüfen.“ Hier
hätte die Bauherrin Deutsche
Funkturm GmbH, die zur Tele-
kom gehört, das Gespräch mit
Anwohnern und dem Bezirk su-
chenmüssen, stellt Carstens klar.
Auchder bemängelteAbstand,

der laut der BI zum Grundstück
der Hamburger Familie Kesler
11,70 Meter beträgt, sei nicht
richtig. „Die erforderliche Ab-
standsfläche beträgt in Schles-
wig-Holstein 0,4 x dieWandhöhe
der baulichen Anlage.“ Da der
Mast mit einer Höhe von 43,18
Metern genehmigt worden sei,
betrage dieAbstandsfläche 17,27
Meter. „Dabei sinddieAbstands-
flächen jeweils senkrecht von
den vierMastaußenseiten ausge-
hend zu messen“, erklärt der
Kreissprecher. Vermutlich habe
der Anwohner von einer Au-
ßenkante des Mastes bis zur
Grenze gemessen, soCarstens zu
denunterschiedlichenMessme-
thoden.
Thomas Fannasch, der als

KommunalbeauftragterderTele-
komdieFragenzurStandortwahl
und der mangelhaften Kommu-
nikation hätte beantworten kön-
nen,war verhindert,wieauchder
EimsbüttelerRegionalbeauftragte
Dr. Michael Freitag. Fannasch
sicherte sein Erscheinen zum 2.
Treffen der BI am 15. Februar zu.

Mehr zum Thema auf Seite 5

Abstandsproblem Heinrich Flügge von der „Allianz
Schnelsen Nord“ erklärt den Standort und die damit ver-
bundenen Probleme für die Anwohner Fotos: privat (o.), ngo (li.)

„DerFunkturm
mussweg“

Bauherrin Telekommuss Stellung beziehen

Angaben ohne Gewähr. Infos zu Bus-
fahrplanänderungen unter www.hvv.de;
Straßenbaustellen unter www.hamburg.
de/baustellen/

Kostenlossurfen
In allen Bussen der Hamburger
Hochbahn können Fahrgäste
jetzt kostenfreiesWlan nutzen.
Bislang war nur der Metrobus 5
mit freiemWlan ausgestattet.
Bis zu 100 Nutzer in einem Bus
können auf das MobbyKlick-
Netz zugreifen. Auch die
U-Bahn-Stationenwerden auf-
gerüstet. So verfügen bereits die
Haltestellen der U3 über einen
Internet-Zugang. Aktuell laufen
die Vorbereitungen für die Aus-
rüstung der U2-Haltestellen.ngo

Rabattaktion
im Monat Februar

Cetirizin  
Ratiopharm
50 Tabletten
statt 17,35  nur €  8,95
Meditonsin
70 g
statt 19,29  nur €  13,95
Voltaren 
Schmerzgel
150 g
statt 18,90  nur €  10,95
BoxaGrippal
20 Tabletten
statt 12,97 nur €  9,95

Coupon mitbringen
und im Februar sparen!
Pro Person nur ein Gutschein.

* Sie erhalten mit diesem Coupon 20 % Rabatt auf Ihren gesamten Einkauf. Ausgenommen sind 
bereits reduzierte Aktionsangebote sowie preisgebundene Arzneimittel und Zuzahlungen.  
Die Angebote sind gültig bis zum 28.02.2018.

Punkte 

sammeln

#

Gutschein gültig bis 
28.02.2018   

Krüll Altona
Ruhrstraße 63 · 22761 Hamburg
Tel. 040 85306-01 · kruell.com

WILLKOMMEN
BEI KRÜLL IN ALTONA!
Schon gewusst? Krüll Altona bietet kompetenten Service rund
um Ihren Opel. Ob Inspektion, Reparatur, HU/AU oder Winter-
Check – Sie erwartet beste Qualität zu fairen Preisen.

Hauptsitz Opel: Krüll OP GmbH, Dierkower Allee 3, 18146 Rostock

Lokstedter Steindamm 7 (beim Siemersplatz)
Tel. 040 - 55 33 669 · Fax 28789320 · www.r-grande.eu

Mo-So 11.30-24 Uhr (warme Küche bis 23 Uhr)
Mittagstisch Mo-Sa 11.30 - 17 Uhr

©
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BISTRO & RESTAURANT

Rinderfilet Mignons Rinderfilet-
medaillons umwickelt mit Speck,
serviert mit Pfeffersauce, Gartenge-
müse und Röstbrot € 14,90

Schnitzel XXL„Wiener Art“ panier-
tes Schweineschnitzel, saftig gebra-
ten, serviert mit Zitrone, Pommes
Frites und Salatbeilage“ € 13,90

barrierefrei

P
Parkplätze
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Iberico Steak saftiges, gegrilltes Nacken-
steak vom Iberico-Schwein, dazu Brokkoli
überzogen mit Sauce Hollandaise und Brat-
kartoffeln € 13,90

Kalbsleber mit gebratenen Zwiebeln,
Apfelmus und Kartoffelpüree € 12,90

Huftsteak XL nachWunsch gegrillt, belegt
mit 3 gegr. Garnelen, dazu Gartengemüse
und Röstbrot statt € 19,90 nur € 14,90

Geburtstags-Angebote
im Februar

6.Geburtsta
g

in Lokstedt!
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DieZukunftunddas
großeJubiläumimBlick
Der Niendorfer TSV lud erstmals zu einem großen Neujahrsempfang ein

Für gute Traditionen ist es nie
zu spät. Das fand auch der Erste
Vorsitzende des Niendorfer TSV,
Niels Kahn, und lud erstmalig in
der 99-jährigen Vereinsge-
schichte zum großen Neujahrs-
empfang.

Geladen waren neben dem
NTSV Vorstand, der Geschäfts-
führung und Abteilungsleitern
auch Vertreter unterschiedlichs-
ter Institutionen. Gäste aus Poli-
tik,Wirtschaft, Kirche, Sport- und
Bildungseinrichtungen, so auch
der Präsident des Hamburger
Sportbundes,Dr. JürgenMantell,
sowie Bezirksamtsleiter KayGät-
gens folgten der Einladung ins
Adyton am Sachsenweg und
nutzten die Gelegenheit zum re-
gen Austausch.
In seiner gut 30-minütigenAn-

sprache gabNiels Kahn Einblick
in eine erfolgreiche, stabile Ver-
einslage, gestützt durch 8500
Mitglieder und zahlreiche ehren-
amtliche Mitarbeiter. Etliche
Abteilungen können auf sportli-
che Erfolge in 2017 zurück bli-
cken, so etwa die Schwimmab-
teilung mit zahlreichen Einzel-
und Mannschaftsmedaillen, die

Fußball A-Junioren mit dem
Aufstieg in die Bundesliga, die
erneut in die Oberliga aufgestie-
gene Damen-Handballmann-
schaft, oder die Turntalentschu-
le mit Florian Singer (10 Jahre)
als gekürtem Sportler des Jahres
im Bezirk Eimsbüttel.

Nur kein Stillstand

Trotz aller Erfolge gab es aber
auch kritsche Gedanken, The-
men die „den Verein umtreiben
und für die zukunftsfähige Lö-
sungen erarbeitet werden müs-
sen“, so Kahn. „Die Einwohner-
zahlen inNiendorf steigen, junge
Familien ziehen zu, aber die
Mitgliederzahl im Verein stag-
niert, das können wir nicht ak-
zeptieren“, resümmierte er. The-
men wie Digitalisierung, Social
Media, moderne Vermarktung,
die Schwierigkeit, rein ehren-
amtliche Trainer zu gewinnen,
und der kritische Zustand vieler
Sportstättenwerden Inhalt eines
internenWorkshops imFebruar,
der den NTSV in Richtung Zu-
kunft führen soll. Eine Menge
Arbeit, die der Verein jetzt kons-
truktiv angehenwill umsichneu-

enund altenMitgliedern imzeit-
gemäßen Gewand zu präsentie-
ren und auch weiterhin zu den
Top 20Vereinen inDeutschland
zu zählen. Und das mit dem
nächsten großenMeilenstein im
Blick: dem 100-jährigen NTSV-
Jubiläum im Sommer 2019. ap

uNiendorfer Turn- und Sport-
verein (NTSV), Sachsenweg 78,
22455 Niendorf, Telefon Sport-
büro im Adyton, 55 42 160, in-
fo@niendorfer-tsv.de oder
www.niendorfer-tsv.de

Vorstandsmitglied und Lei-
terin der Abteilung Turnen,
Freizeit- und Gesundheits-
sport: Silke Ahrens Fotos: ap

Stadtentwicklung und Sportwaren die Kernthemen in der Rede von Kay Gätgens (re.), der nach
Niels Kahn (li.) zu den Gästen beim Neujahrsempfang sprach

Sportnachrichten

Fortsetzung von Seite 1

Laut einem Telekom-Schrei-
ben gebe es aber „keineHinwei-
se auf gesundheitsgefährdende
Immissionen.“Demwidersprach
die BUND-SprecherinKrusemit
Blick auf den Abstand zu den
Häusern: „Diese Strahlenbelas-
tung ist für die Anwohner nicht
zumutbar.“ Problematisch seien
die hohen gesetzlichen Grenz-
werte. BeiUMTSetwabeträgt der
Grenzwert 10 Millionen Mikro-
watt. In der Schweiz oder China
beträgt die Grenze 100 000 Mik-
rowatt. An die Kommunalpoliti-
ker gewandt führte Kruse aus,
dass diese sehrwohl einMitspra-
cherecht bei der Standortwahl

haben. „Die Kommune darf An-
bieternnicht verbieten Sendean-
lagen zu errichten,wohl aber,wo
die Anlage aufgestellt werden
darf undwonicht“ sagtKruse. Sie
beruft sich auf mehrere Urteile,
auch vom Bundesverwaltungs-
gericht (BVerwG 4 C 1.11). Da-
nach dürfen Gemeinden Stand-
ortplanung auchdannbetreiben,
wennbaulicheAnlagen laut dem
Bundes-Immissionenschutzge-

setz unbedenklich sind. Das so
genannte Mobilfunk-Vorsorge-
konzept sehe vor, dass Kommu-
ne und Verwaltung mit Hilfe ei-
nes unabhängigen Gutachters
mit dem Funkmast-Betreiber
über den strahlungsärmsten
Standort verhandeln können,
erklärte Kruse. Wie viele andere
Besucher auch, brachte Kruse
die juristische Option und eine
Messungder Strahlen in dieDis-

kussionsrunde ein.
Heinrich Flügge,
der als Sprecher
vom Netzwerk
Allianz
Schnelsen
Nord
(ASN), die
BI unter-
stützt,
merkte zu
der Ab-

standsproble-
matik an: „Die

Bauaufsichtsbe-
hörde spricht von

17,27Metern. LautHausbesit-
zer Kesler beträgt die Abstands-
fläche nur 11,70 Meter. Die Dif-
ferenz ergibt sich durch eine
Drehung der Turmanlage im
Verhältnis zur Landesgrenze.
Mit anderen Worten: bei einer
parallelen Ausrichtung zur Lan-
desgrenze hätte ein größerer
Abstand eingehalten werden
müssen.“

IstderFunkturmgesundheitsgefährdend?

BI-TreffenMitglieder Bürgerinitiative „Funkturm Landes-
grenze Schnelsen“ und Heinrich Flügge (2.v.li.) von der „Alli-
anz Schnelsen Nord“ in der Diskussion mit Anwohnern und
Politikern Foto: ngo

Flügge, der auf der ASN-Web-
seite alle Bürgeranfragen und
Antworten des Bezirksamtes
Eimsbüttel und der Baubehörde
Kreis Pinneberg veröffentlicht
hat, findet es interessant, dass
ein anderer Telekom-Funkmast,
der direkt in Bönningstedt/Win-
zeldorf gebaut werden soll, im
öffentlichenTeil desBönnigsted-
ter Bauausschusses auftaucht.
Laut der Tagesordnung vom 25.
Januar, die im Internet zugäng-
lich ist, strebt die Telekom mit
Bönningstedt eine „einvernehm-
liche Lösung“ beimStandort und
die „Berücksichtigung kommu-
naler Belange“ an. „Wurdedieser
Wegauchbei unseremFunkmast
eingehalten?“, fragt Flügge. Auf
diese und andere Fragen erhof-
fen sich die BI und Anwohner
vonTelekom-Sprecher Fannasch
konkrete Antworten.
Für die BI lautet das Resümee

nach dem 1. Treffen: „Der Turm
mussweg. Für dieses Zielwerden
nun alle Möglichkeiten in Be-
tracht gezogen.“ ngo

u 2. Treffen BI „Funkturm
Landesgrenze Schnelsen“ mit
Telekom-Vertreter, Do., 15.2.,
19 Uhr, Vereinshaus Soul Kit-
chen (TuS Germania Schnelsen),
Königskinderweg 76a.
Infos: www.asn-news.de,
E-Mail: funkturm-
landesgrenze@web.de

Die Sendeanlage
steht nur wenige

Meter vom
Grundstück
der Familie
Kesler ent-

fernt Foto: ngo
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TIBARG HOF 17
Mo - Fr 10 - 18 Uhr · Sa 10 - 14 Uhr

VAN DOORNUM

BASLER
CAMBIO

EFIEXELLE
ESISTO

28Jahre für «Kleider machen Leute »
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WSV
Damen Gr.: 36 – 48

Herren Gr.: S – 2 XL

RÄUMUNGS-
VERKAUF

bis 50%


